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Numero des Lettnes

ich frage mich oft bin ich denn ie so geliebt worden? Dryden.
nie ahndete ich daß Du so lieben könntest .

Hadloub. bei Bodmer II. 187.

Swem ist mit edlem sange wol,
Des herze ist vol gar edler sinne!

Sang, ist ein so gar edles guot!
Er kumt von edlem sinne dar,
Dur frowen klar ,
Dur edel minne:

Von dien zwein kumt so hoher muͦt;
Was were die welt, weren wib nit so schöne?
Dur si wirt so vil suessekeit
Dur si man wol singet unde seit
So guot getiht und suess gedoene
Ir wunne sang us herzen treit .







Wem ede dichtkunst wol tut ,

Dessen herz ist voll gar edler sinne / edlen sinnes

Sang ist ei so gor edles gut,

Er kommt her von edlem sinne .

Um edle frauen ,
Um edle minne ,

Von diesen zweien kömmt so hoher mut!

Was wäre die welt ,

Wären nicht weib so schöne .

Durch sie wird so viele süssigkeit,
Durch sie man wol singet und saget .

So gutes lied und süsse weisen

Ire wonne sang dem herzen entreisst / enttraget
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